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Zntte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Proviuzial-

straßen.
<I Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaues.
I). Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
1^. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzialstraßen-Aerwal'tung.

1. Personalien.
Am 23, April 1905 ist der LandesbauinspcktorHagemaun in Aachengestorben. Die

Verwaltung des Landesbauamts Aachen (Nord) ist dem bis dahin in der Zentralverwaltung be¬
schäftigten LandesbauinspektorSchwcitzer übertragen worden.

Der LandesbaucimtssckrctärSkupnik in Prüm ist am 18. Juli 1905 gestorben.
Der BauamtssckrctärDöhmann in Saarbrücken und der probeweise angenommeneSekre¬

tär Miclkc sind, nachdem sie die vorgeschriebene Prüfung mit Erfolg abgelegt hatten, in der
Sitzung des Prouinzialausschusscsvom 17. bis 18. Oktober 1905 als technischeLcmdes-Bnuamts-
sekretäredefinitiv angestelltworden.

Die Bauamtssckretärstcllcnbei den Baucimtcrn Aachen (Süd), Gnmmcrsbach und Prüm
wurden von Bauamtssclretär-Anwäriern wahrgenommen. Außer diesen drei Auwärtcrn waren noch
drei Anwärter zur Ausbildung für den Nauamtssekretärdienstbeschäftigt.

Im Laufe des Berichtsjahres 1905 ist ein Straßenmcistcr pensioniertworden, 1 Straßen-
Meister ist freiwillig ausgeschieden, 4 Stmßenmifschcr sind gestorben nnd 2 pensioniert worden, da
ferner 4 Anwärter zu Straßcumeistcrn ernannt sind, hat sich die Zahl der Straßenaufsichtsbcmuten,
welche am Beginn des Berichtsjahres uoch 129 (94 Straßenmcistcr, 35 Straßenaufseher) betrug,
im Lame des Berichtsjahres auf 125 (96 Straßeumcister, 29 Straßcnaufsehcr) verringert.

Es waren während des Jahres durchweg die im Haushaltsplan vorgesehenen 22 Anwärter
zur Ausbildung für den Straßeumeistcrdicnstbeschäftigt.

Die Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung stellcu sich gemäß der nachfolgenden
Tabelle, einschließlich des Gehalts ?c. für einen bei der Zentralstelle beschäftigt gewesenen Landcs-
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226 Provinzialstraßen-Verwaltung.

bauinspektorsowie einen daselbst noch beschäftigten Landesbaumeister(vergl. lfde. Nr, 1?n, und d
der Tabelle), jedoch ausschließlichder Pensionen sowie der Witwen- und Waisenvcrsorgungfür
das Berichtsjahr auf 251970 Mark 29 Pf,, während die Ausgaben für diesen Zweck im Rechnungs¬
jahre 1904 laut Nachweis auf Seite 21? des vorjährigen Verwaltungsberichts 24? 558^'Mark
65 Pf. betragen haben. Es ist also hierbei gegeil das Vorjahr eine Mehrausgabe uon 4411 Mark
64 Pf. zu verzeichnen, welche auf die am 1. April 1905 eingetretenen Gehaltserhöhungen der
Beamten zurückzuführen ist.

Die Aufsichtskosten stellen sich nach der erwähnten Tabelle, ausschließlichder Pensionen
sowie der Witwen- und Wciisenversorgung, für das Berichtsjahr auf 352 428 Mark 23 Pf. Diese
Kostenhaben im Vorjahre 349 68? Mark 16 Pf. betragen (vergl. ebenfalls Seite 21? des Ver¬
waltungsberichts für 1904). Hierbei ist also gegen das Vorjahr eine Erhöhung um 2741 Mark
0? Pf. eingetreten,die ebenfalls auf die am 1. April 1905 eingetretenenGehaltserhöhungender
Beamten zurückzuführen ist.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Straßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte Tabelle
Bezug genommen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Tabelle noch hinzugefügt, daß in den in Spalte 3 nach¬
gewiesenen Straßenlängen auch die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltenden Bahnkrcuzungs-
stellen, sowie verschiedene von anderen Verwaltungen ohne Renten zu unterhaltenden kürzeren
Straßenstückemit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den diesseitigenStraßenaufstchts-
beamten mit beaufsichtigt werden.

Für Beaufsichtigungder au den Provinzialstrahen vorhandenen Telegraphenlinien haben
die Straßeuaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Berichtsjahre besondere Vergütungen
uon der Reichs-Telegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in nachfolgenderKostenübersicht nicht
mit enthalten sind, Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 216 des vorigjährigen Vcrwal-
tungsberichts angegebenist, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegraphcnwegegesetzesje nach
der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Tele¬
graphenlinie gezahlt. An derartigen Bewachungsgcbührensind für das Rechnungsjahr 1905 uon
den in Betracht kommenden 9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionenim ganzen 16 46? Mark 89 Pf.
gezahlt worden.
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Kanoesvmlmntsuezirll

Länge
der

bcauf-
fichtigten
Provin-

zial-
ftraßen

in Kilo¬
metern

Wchnttn', Woy
unusssneidund

NmzunZtostcudcr
Naninlpetturen,
bei Nauinnts-
Ictrctürc und

hilfsschreilicr:c,
(Titel II Nr, la
und d, II «i, 2°,
„üb I, und Tit, II
Nr, 5 «ud « do
Houzhaltspluncs)

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Reise-
loste»
der

Von-
inspet-
tore»

Bureau-
bcdürf-
nissc
und

Porto
ausladen

<1.

Zu

sannnen

Kosten der
Oenuf.

stchtinung
(ausschl,

der
Pensionen
und Wit-
»>e»versor-

N»»g)

Kosten für «ns Kilo-
meler Strostenliinge:

^vur
Verwal¬

tung

b.

Für
Vcanf

sich-
tiguug

.^ «f.j> ^ <^.

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem , ,
Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn . . ,
Prüm. , ,
Aachen-Süd
Nachen Nord
Cüln . , ,
Ciegburg
Gununcrsbach
Crcfcld . .
Düsseldorf ,
Clcuc . . ,

Smnine

Ausgabe für das Kilometer Straszenlänge
im Durchschnitt.........

Hierzu treten an Gehalt nnd Wohnnngs-
gcldzuschus;?e,:

->,) für einen bis ZI. b. Ob bei der
Zentralstelle beschäftigt gewesenen
Laudcsbauiuspettor ......

b) für einen daselbst noch beschäftigten
Laudcsbaumcister ......

Diese Ausgabe» sind aus dem Haushalts¬
plane der Straßeuuerwllltmig bestritten
worden, kömicu aber bei Ermittelung der
Kosten der einzelne» Landesbauämter
nicht mit i» Betracht gezogen werden.

Hiernach beträgt die Gesamtausgabe . ,
Daher im ganze» für das Kilometer Stra-

ßeuläugc durchschnittlich ......
Zu deu vorstehenden Straßeuläugen komme»

die an Städte ?c. gegen Renten abge¬
tretenen Strecken (ucrgl. die Nachweis»»«
unter Nr. 4 dieses Berichts)
mit........ 564,2^ Krn,
abzüglich einiger erst
gegcnSchluß desRcch-
nungsjahres cibgetrc»
tenenund deshalb, wie
unter lfde. Nr. 73 der
Nach Weisung unter Nr.
4 dieses Berichts au-
gegeben, obeu noch mit
berechneten Strecke»
zur Länge von . . . 8,^ , ,,

also nut
hiernach ergib! sich eine Oesamt-Straßen^

länge vo»..........

3l>7,M4
4«3„^
486,,,.
443,«.,

384.,,,

384,,,,
396,,«,

369,,«,
«1,02
322,,»
481,.«

6361,

575,«

9 472
10 842

9 48«
11600
12 410
11917

7 720
10 268
12 635
14170
I I 550
9 124
9 192

11 228
1U 585,

159 202 82

1 485

2 765

163 452

4 554
4 0<,2
4 066
3 493
4 557
4 432
4 329
4 019
3 203
3 348
4126
3 954
4152
3 870
3 82,

59 993

2ll2
1 68!
! 720
1 767
2 129 54
1 808^88
! 609 98
! 75249
1 823,09
1 774^64
1 863 27
2 103
2 378
2 326
1 672 98

16138
16 585
15 272
! 6 860
19 097
18158
!3 660
16 040
17 661
16 293
17 539
15 182
15 723
17 425
16 080

,.'!

,6

18 59 993

28 524 18 247 720

13 28 524

1 485

2 765

18 251 970

20 99!
2! 627
23 725
20 454
2? 433
22 869
25 663
20 927
2!» 744
21 33 l
27 891
19 230,90
31 871 80
21 396^92
26 267^14

45,20
35
31
38
41
47
26
41
14 58

42!5l!
39^92
4! 10
33l38,
51,08
33 38

58
46
>!'!

46
59
59
!9
54
52
55
63
,V
6.
66
54

18 l52 428 >23

!6

38

l__

',

,r<

^»,>352 428 23

39 6!

40

40
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtlicheVerwaltung ............ 38 M. 7? Pf.
K) für Beaufsichtigung............... 54 „ ?6 „

zusammen 93 M. 53 Pf.,

und zwar cmsfchließlichder Kosten der Pensionen, sowie der Witwen- und Waisengelder.
Nach der uorstehenden Tabelle ist also bei den Kosten unter «, eine Erhöhung um 84 Pf.

und bei denjenigen unter K eine solche nm 64 Pf für das Kilometer Straßenlänge gegen das
Vorjahr eingetreten,so daß sich das Gesamtergebnisum 1 M. 48 Pf pro Kilometer höher stellt.

2. Geschiiftsumfllngin der Straßenverwaltung.

Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts^
jahrcs gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,,!
11
12
13
14
15

Kandeslmuamt

Saarbrücken
Trier . .
Cochem .
Kreuznach
Coblenz .
Bonn . .
Prüm . .
Aachen-Süd
Aachen-Nord
Cüln . .
Sieglmrg.
Gmnmersback
Crefeld .
Düsseldorf
Clcue . .

Summe

Durchschnittlich jedes
Nauamt.....
gegen 1904 . . . .

Anzahl
der

bearvei-
teten

Weschnsts
Mi!«

lI«urnal-
Nnmniern)

5 «27
5 003
6 359
5 908
7 053
6 080
5 523
4 995
«000
«370
«607
«064

11788
9 733
7 43t

104 53«

« 969
« 570

Dauon entfallen
auf den Schriftwechsel mit:

Zentral
stelle

917
783

1340
682

109«
800
775
729
854
976

t «78
1 396
2 817
1 788

973
17 004

1 !34
978

den
anderen

Behörden
und

Privaten

2 268
1 030
1 455
1405
2 136
1 499
1149
1308
1520
2 863
2 315
2 713
4 836
3 528
1878

31 903

2 127
1 960

dem
Anssichts
Personal

2 442
3190
3 564
3 816
3 821
3 781
3 599
2 958
3 626
4 531
3 214
3 955
4135
4 417
4 580

55 «29

3 708
3 63!

Zahl der

eilige
gangcnen

Nangesnche

289
144
218
180
219
255
!!>
58

135
225
203
174
413
206
12!

2957

180

d.

abgc^
schl»sscnen

Reverse

20«
123
121
!6i.
190
I5-!
88
86

13?
219
1 /:>
212
267
293
183

nbge
schlossenen
Lieferung

und
Lcistnngs
Beiträge

16
31
42
32
5?
65

41
43
45
54
24
58

aufgestellten
Rechnung^
belüge und
Lignidati»

nen

363
310
298
254
282
217
29!
206
41«
43«
329
279
514
294
374

2618

175
16?

679

15
50

4863

324
535
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3. Rechnungs- und Kastenwesen.
Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten :c.

der Straßenverwaltung sowie der sonstigen Straßeuuuterhaltungskostcn auch während des abge¬
laufenen Rechnungsjahres durch die Post. Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglichder An¬
weisungund Vorbcreituug zur Zahlung der Arbeitslöhne und sonstigenmateriellen Straßeuunter-
haltungs- «. Kosten waren, wie seither, auch im Berichtsjahre 2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7515 Mark 84 Pf, betragen, während im Vorjahre 7657 Mark 83 Pf, verausgabt wurden.
Es ist also gegen das Vorjahr bei dieser Ausgabe eiue Ermäßigung um 141 Mark 99 Pf.
eingetreten.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbande.
Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden u. abgetretenen Strcißenstrecken und

die im Rechnungsjahre 1905 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisungeine nähere
Uebersicht:

Bezeichnung der Städte etc.

Könge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Kenten

Bemerkungen

1
2
3
l
5,
6
7
8
9

,tt
11
12
U!
14
15
16
,V

18

19
'!!>
2t
22
^!

^!

25
2!!
2?
2«

Aachen-Stadt. . , .
Aachen-Landkreis . ,
Altcnessen .....
Andernach . , . .
Varmen.....
Vernkastel-Cueö . , ,
Vockum-Nerberg . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Essen
Vurgbrohl . , , ,
Eleve .......
Eoblenz .....
Loln.......
Crcfeld ......
Dndweiler . , . .
Dülken .......
Düsseldorf .....
«,. Duisburg.....

.l>, Meiderich .....
^>>„Ruhrort .....
Düren.......
Llberfeld......
Emmerich ......
Erkelenz ......
Ejchwciler .....

Essen ......
Altendorf.....
Rüttenfcheidt . . . ,

Eupen .......
ssifcheln ......
Fraulauter».....
V, Gladbach .....

zu übertragen

4,l„«

1,»25
'-'7,724

3,775

2,244
"/282
^'°<4

^,71»
^.°7.

^ ,«U0
^'588

2^,5„2
^^,»54
l1,5«>

1/422

^^/97I
26 78»

2,»I!>
'',«82
^,858
',IU2
1,»40
2,«82
^»388

1,l«9

14 628
8 626
9 510
2 005

3! 350
3 304
3 755
9 378

21 U57
2 250
3 130
4 850

51 320
I2 84U

2 020
4 545

17 979
8 775

10 288
880

10 533
32 000

1 830
2 736
4 013
4 972
2 083
2 576
3 336
6155
1 283
8 990

311. 298 001 57

Zu Nr. 2, Die Straßenabtretung ist am 28. April
1905 erfolgt, Vergl, Pos. 70a dieser Nach¬
weisung.

Zu Nr. 6. Diese Abtretung ist am 1. November
1905 erfolgt. Vergl. Pof. 70b diefcr Nach,
weifung.

In Nr. 8. Die Stadt Von» hat 5,^ Km weitere
Straßen gegen eine Rente von 4540 Mark am
15. Iannnr 1906 übernommen, wodurch sich
die Lauge von 6,^ auf l1,2?4 Km nnd die
Rente von 4838 ans 9378 M, erhöht hat. Vergl.
cmch Pos. 70« dieser Nachweifung.

Zu Nr 16. Diefe Abtretung ist am 28. Sep¬
tember 1905 erfolgt. Vergl, Pof, 70 ä diefer
Nachwcifnug.

In Nr. 18, Die Längen bezw. Renten sind hier
nach den einzelnen Üebcrgabcuerträgcn getrennt
aufgeführt,

Zu Nr, 23. Diefe Straßenabtretung hat am
10. Mai 1905 stattgefunden. Vergl, anch Pof.
70 e diefer Nachweifung.

Zu Nr. 24. Die früheren Gemeinden Altcndorf
und Rüttenfcheidt find mit der Stadt Essen
vereinigt. Die Renten :c. sind hierneben nach
den Uebergllbeverträgen getrennt.
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>^,
^t^'ichnung der ZWteelc.

Lunge
der nbge
treteneu

Straßeu-
strecken

Km

Detrag
der

gezahlten
Uenten

Bemerkungen

29
30
31

84
35
36
,'!<
38
38
40
41
42
43

!!

45
46
47
48!
43
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
^!
63
64
6;.
66
67
68
69

Uebertrag
M. Oladbach ,,,,.,,
Goch .........
Godesbcrg .......
Haarcu , , '.....
Huttrop........
St, Iohnu» (Saar) , , , ,
Iülich.........
Kall.........
Königswinter.......
Kreuznach ........
Üannesdorf .......
Lennep .........
Malstatt-Bnrbnch.....
Mayen........

.Mehlenr ........
la, Mülheim n, d, Ruhr , , ,
jb. Nroich........
^c Saar»........
!,I. Speldorf-Vroich.....
^,«. Styrun» .......
Mülheim a, Rhein.....
Ncnutirchen .......
Neuß .........
Oberhansen .......
Odentircheu .......
Pfaffendorf.......
Rellinghaufen ......
Reinscheid .,,.,,,,
Rotthanfen .......
Nemageu ........
Rheydt, Bezirk Düsfeldorf , .
Nonsdorf........
Saarbrückeu .......
Saarlouis.......
Solingen........
Stecle , ........
Stolberg........
Trier.........
Uerdiugeu ........
Vclbert........
Vilich.........
Nölklingen .......
Vohwinlel.......
Wesel .........
Kreis Wetzlar , , .

.n

Summe der Straßenlängen nnd
jährlichen Reuten , , ,

Für das Jahr 1905 gehen von
den oben angesetzten vollen
Inhresrenteu ab:

zu übertragen

^,505
^<8!I
^..

2. ,^
l,^,s>>
2,,„,
^,82U
0,»,i
>',5!0
^,401
2.84.

3,!,s,l>
w.°74

^.4U!

5,524

5.140

^.«82

15""".518

>.2«

^.!4?

^.«81

^.524
U,.»2

^1.4»

584,.

584,.

298 <»U1
6 929
2 090
3 400
157?
2 400
6 000
3 610
1 850
1 514
2 560

410
5 456
7 738
1824
2 212
4 688
1272
6 327
3 940
3 310

11 600
2 000
9124

18 000
5 735

330
2 926

32 305
1 600

770
12 165
1950
3 400
1381

13 487
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066
2 000
2 640
4 020

118
31 079

^>,

548 080

13

548 Y8N

!!',,

90

9l>

Zu Nr. 31. Die Gemeinde Godesbcrg hat am
1. März 1906 eine weitere Straßenstrecke von
1,78g Km Länge gegen eine Rente von 1725
Mark übernommen, wodurch sich die Länge von
3,,42 auf 4,g^ Kni nnd die Rente von 1675
auf 3400 Mark erhöht hat. Nergl. auch Pos
70l dieser Nachweisuug,

Zu Nr. 37. Niese Straßenabtretung ist am
21. Dezember 1905 erfolgt. Nergl. auch Pos.
70 L dieser Nachweisuug.

Zn Nr, 43. Die Gemeinde Mehlem hat am
7. Dezember 1905 1,^,, Km weitere Straßen
gegen eine Rente von 852 Mark übernommen,
wodurch sich die Länge von 2,,,^ auf 3,g^ Km
und die Reute von 1360 auf 2212 Mark erhöht
hat. Nergl. auch Pos. 7UK dieser Nachweisnng.

Zn Nr. 44. Jetzt Stadtgemeinde Mülheim (Ruhr).
Die Renten?c, sind «ach den ciuzelncu Ueber-
gabeverträgen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 55. Die Stadt Rhehdt hat am 9. No¬
vember 1905 1,^ Km weitere Straßen gegen
eine Rente von 1170 Mark übernommen, wo¬
durch sich die Lauge von 8,^,,, auf 9,.«,, Km
und die Reute von 10 995 auf 12 165 Mark
erhöht hat. Nergl. auch Pof. 70i diefer Nach¬
weisuug.

Zu Nr. 62. Au Trier siud am 30. August 1905
1,247 K"! weitere Straßen gegen eine Reute
uou 17! I Mark abgetreten worden, wodurch
sich die Lauge von 5^ auf 7,.,^ Km und die
Rente von 4245 auf 5956 Mark erhöht hat.
Nergl. auch Pof. 70 K dieser Nachweisung.

Zu Nr. 64. An Velbert sind am 17. Inui 1905
1,l94 >lm weitere Straße» gegeu eiue Reute vou
1116 Mark abgetreten, wodurch sich die Länge
bon 4„gg auf 5,.,^ Km und die Rente von
3950 auf 5066 Mark erhöht hat. Nergl. auch
Pof. 70 i dieser Nachweisung.



Provmzialsliaßen-Vemawmg. 231

35
Bezeichnung der Kliidte elc.

Kiinge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Betrag
der

gezahlten
Aenten

^____^

Beiner Kungeu

V!

72

<!!

Ucbcrtrag

268,22 M.
^) beim Landkreis

Aachen . .
bei der Stadt:

d)Bcrntastel-Cues 1927,67
«) Bonn , . . . 8594,68
ä) Dulten . . . 2235,t4
«)Efchweilcr . . 428,79
l) bei der Gemeinde

Godcsberg . .
ss) bei der Stadt

Konigswinter .
b) bei der Gemeinde

Mehlem . . .
bei der Stadt:

i) Rheydt . . .
K) Trier ....
1) Bewert . . .

158t,25

1U95,06

583,56

711,62
705,49
233,90

Hiernach verbleibt für 1905
eine wirkliche Ausgabe von

Nach der oben unter Nr. 1 bis
69 nachgewiesenen Summe der
jährlichen Vollrenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Strahenlänge von
durchschnittlich .....

Von der oben nachgewiesenen
Gesamt-Straßeulänge sind die
erst gegen Schluß des
Berichtsjahres an die
Stadt Bonn bezw. die Ge¬
meinden Godesberg und Meh¬
lem abgetretenen Strecken von
zufannnen .......
Lauge bei den von der Pro-
vinz direkt unterhaltenen
Straßen noch mitberechnet.
Nach Abzug dieser Strecken
beträgt die Länge der im Be¬
richtsjahre von Städten ?c.
gegen Renten unterhaltenen
Straßen noch......
Es wird dieferhalb auch aus

die Nachweisuug über die Kosten
der bitlichen Verwaltung und
Beaufsichtigung der Straßen
(lfd. Nr. 20), sowie die Nach-
Weisung über die Kosten der
materiellen Unterhaltung der
von der Provinz direkt unter¬
haltenen Straßen (lfd. Nr. 17t>.)
hingewiesen.

584,,,, 548 080 9l,
Zn Pos, 70«,— I. Die Renten sind oben bei deu

Positionen 2, 6, 8. 16, 23, 31, 37, 43, 55, 62
nnd 61 mit den vollenIahressnmmen eingesetzt.
Im Rechnungsjahre 1905 waren indes an die
nebengenannten Städte bezw. Gemeinden nicht
die vollen Renten, sondern nur die ratierlichen
Teilbeträge entsprechend der Zeit der tatsächlichen
Uebernahme der Straßen zu zahlen.

13 365

8,«l

534 715

938

38

!,2

07

575,.
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5. Bauliche Unterhaltungder ProuiuzialstraiM.
I, Ordentliche Ausgabe».

Nach Angabe des vorigjährigenVerwaltungsbcrichts(Seite 221) waren am Schlüsse des
RechnungsjahreQ 1904 von den in direkter Unterhaltung der Provinz befindlichen
Straßen ........................ 214,»»» Km
mit Kleinpflasterversehen. Im abgelaufenenRechnungsjahreist auf weiteren . . 14,«» „
Straßen diese Pflasterart hergestelltworden, fo daß am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1905 insgesamt ................... 229,» 2» K,n
Straßen mit Klcinpflasterversehen waren.

Von den Kosten der vorbezeichneten Rcuherstelluugensind 24 374 Mark 78 Pf. aus der
gemäß dein Beschlusse des 41. RheinischenPruoinziallcmdtags vom 3. Febrnar 1899 für die
Herstellung vou Kleinpflnstcr genehmigten Anleihe in Hohe von 2 000 000 Mark (Anleihe ^.)
bestnttcn worden, womit diese Anleihe aufgebrauchtist.

Die gewöhnlichen lausendenStraßeunnterhaltungsarbeiten wurden durch fest angenommene
Straßenwärtcr ausgeführt. Am Schlüssedes Berichtsjahres waren 943 Straßcnwärter vorhanden.

Wesentliche Aenderungenim Wärterpersonal durch freiwilligenAbgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungen waren auch im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichnen. Durch
die gemäß Beschlussesdes 42. Rheinischen Provinziallnndtages in der Plenarsitzung vom 9, Fe¬
bruar 1901 eingeführte Invaliden- und Hiutcrbliebcnenversurgnngder nicht rnhcgehaltsberechtigten
Beamten, Augcstclltcu und Arbeiter der Rheinischen Pruuinzialvcrwaltung haben sich die Abgänge
au jüngeren Leuten, die namentlich in den Indnstriebczirkcn der Provinz wegen Annahme von
lohnenderenBeschäftigungenfrüher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die
Abgänge erfolgten meistens mir wegen Arbeitsunfähigkeitnnd demzufolge mit Gewährung von
laufenden Unterstützungen(Invalidengeld),

Die Ausgabe» an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenen Rechnungsjahre
wieder wesentlicherhöht und werden »ach de» bis jetzt gemachten Erfahrungen auch noch weiter steigen.

Im Berichtsjahrewurden gezahlt-
».) cm laufeudeu Uuterstützuiigen (Iiwalideugeld) an 105 vormalige

Stratzenwärter bczw. ständigeArbeiter ........ 1? 555 M. 99 Pf.
d) an Witwengeld an 38 Witwe» von verstorbenen Straßen¬

wärtern bczw, Arbeitern nnd an Waisengcld für 30 Waisen 5 334 „ 49 .,
l;) an laufendenUnterstützungenan 2 vormalige Straßenarbeiter,

deren Austritt infolge Dicnstuufähigkeit bereits vor dem Inkraft¬
treten des Rcichsgesetzes, betreffend die Invalidenversicherung
der Arbeiter vom 22. Juni 1889 erfolgt ist ...... 210 „ — „

zusammen 23 100 M 48 Pf.
Diese Ausgaben werden aus dem Pensiuns-tzaushaltsplaue bestrittcn.
Im abgelaufenenRechnungsjahrehaben nur kleinere Lohnerhöhungenfür einzelne Wärter

in 4 Laudcsbauämtcrnstattgefunden. Hierdurch ist der durchschnittliche Tagclohn eines Wärters,
der nach dem vorigjährigcnVerwaltnugsberichtc(vergl. die Seiten 222 und 229) im Rechnungs>
jähre 1904 -- 2 Mark 64 Pf. betragen hat, im Rechnungsjahre1905 auf 2 Mark «7 Pf. gestiegen.

Der Mindestlohnhat im Berichtsjahre l Mark 80 Pf. betragen, während als Höchstloh»
der Betrag von 3 Mark 75 Pfg, gezahlt worden ist.
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Für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-
waltungs- und Aufsichtskostcu, unter Hinzurechnungder an 69 engere Kommuncilverbändefür die
Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstraßen in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung gezahlten Iahrcsrcnten zum Gesamtbeträgevon 534 715 Mark 52 Pf. (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ...... 4 272 604 M. 55 Pf.
verausgabt worden.

Hierzu kommen:
a) an Kosten für Anlage von Fußsteige», Herstellungvon Schntz-

gelllndcrn, Entwässerungsanlagen «. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes) -- ............. 22003 „ 94 „

d) die iu diesem Bericht bereits au anderer Stelle erwähnteil
Kosten für Herstellung von Kleinpflaster, welche ans Anlcihe-
mittelu (der Anleihe H.) bestritten worden sind, mit ... 24374 „ 78 „

«) an Zinsen und Tilgungskostenfür die aus der vorbezeichnctcn
Anleihe zur Ausführung von Klcinpflasterin den Nechuungs-
jähre» 1899 bis einschließlich 1904 aufgewendeten Betrage
(Titel IV Nr. 3 a des Haushaltsplaues) ^- ..... 11! 06! „ 05 „

ä) an Zinsen und Tilguugskosteu (zusammen10°/«) der im Ver-
waltuugsbericht für 1902, auf den Seiten 230 und 232 in
Ausgabeuachgcwiescuen Anleihe I) in Höhe von 532 000 Mark
zur Beseitigung der im Winter 1900/1901 an verschiedenen
Provinzialstraßcn entstandenenFrostschäden(Titel IV Nr. 31»
des Haushaltsplanes) ............. 53 200 „ - „

Hiernach sind für die materielleUnterhaltung im ganzen
aufgewendet^ ............... 4 483 244 M. 32 Pf.

Im Rcchnuugsjahrc1904 habe» die Ausgaben für den¬
selben Zweck betragen ............. 4 636 9 59 ^,48 „

Es ist also gegen das Vorjahr unter diesem Abschnitte
eine Minderansgabe von ............ 1537l5 M. 16 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden :c. an Beitrügen für ver¬
schiedeneUnterhaltungsarbeiten bezw. banliche Anlagen 14 602 Mark 85 Pf. gezahlt worden,
welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßcuvcrwaltnug in Einnahme ver¬
rechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen,
einschließlich der Renten für engere Kommunalverbände, in den einzelnen Laudcsbauamtsbezirkcn
aufgewendeten Kosten,sowie über den für die chaussicrteu StraßenstreckeustnttgefnndenenVerbrauch
au Steiumaterial (Kleinschlag)gibt die uachfulgcudc Zusammenstcllnngeiue uähcre Uebersicht:

n«,
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Landes-

ZcmamtsliezirK

Länge
der

Prouinzial-
strajZen

(einschl. der an
Städte ie,

abgetretenen
Strecken)

Es sind verausgabt im Uechnungsjahre 1905:
An den in eigener

Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausschl.Setz-
steiuschlllqu. Pflaster¬
steine) für 1905 uer-

wendet:

Lfd.

Nr,
für die

gewöhnliche
Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

l).

an
Renten

im

ganzen

ä.
durch-

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange
im

ganze,«
für das

Kilometer

llM ^ <f. ^ <^, ^ ^. ^ <5 ulllli rnnd «lim

! Saarbrücken . , . . 383,oz« 278 264 l2 26 462 — 304 726 12 79551 13 126 4U„.»
2 Trier...... 471,,,« l?7 413 06 5 250 51, 182 663 57 38763 10 754 23,6°
'! Cochem ..... 489,^, 195 424 77 1 376 91 196 801 <!« 402 38 8 092 47,»«
! Krenznach , , . , 447,2,8 219 69514 2 560 — 222 165 ! ! 496 77' 10114 23,8»
^> Coblenz ..... 522,.,,, 294 466 45 40 088 42 334 554 87 640 75 14 081 33,W
6 Bonn...... 399,^, 197 459^23 12 660 5l 210119 74 525 57 9 026 2",»l>
', Prüm...... 518,^» l56 247 50 — — 156 247 50 301 07 9 081 47,°»
8 Allchen-Süd , , , . "b,^ 243 359 24 23 734 95 267 094 19 642 ',!!> 15 395 44.«»
!> Aachen-Nord, , . , 427,4>» 210 416 06 26 127 27 236 543 33 553 43 12 448 36,91,

IN Coln ...... 44?,«,,. 337 844 ,7 73 760 - 411 604 !7 920 6« 17 260 "3,«„
11 Siegburg..... 443,«,, 204 62? -!0 2 418 94 207 046 7l 466 50 10 444 25,4<,
12 Gummersbach , . . 375,.,,, 211452 17 5 761 217 213 17 578 «1 12 410 35„„
13 Crefeld ..... 536,5^ 435 583 29 62 194 92 497 778 2! 927 66 25 499 60,«
14 Düsseldorf . . , , 567„2, 302 907 25 245 152 09 548 059 31 966 39 13 999 51,«o
15

Summe
493„„. 272 819 2« 7 168 279 987 2« 567 25 , 19 019 42,«.

6937,«., 3 737 889 03 534 715 52 4 272 604 55 615 81 200 748 3l,6o
16 Hierzu kommen:
». Für die Anlage von

Fußsteigen, Herstel¬
lung uon Schutzge¬
ländern :c. (Tit. IV
Nr. 2 des Haus¬
haltsplans) . . . — 22 003 9, — — 22 003 9, — — — —

d. Die Kosten für Klein¬
pflaster, die aus der
Anleihe H. bestrilten
sind, mit .... — 24 374 7,^ — — 24 374 7« — — —

«, Zinsen und Tilgungs-
losten der Nuleihe-
betrage für Klein»
Pflaster für die Rech-
nnngsjllhrc 1899 bis
einschl. 1904 (Anl.H,.) — 1l1U61 0.7 — .^ 111061 05 — — — —

cl. Zinsen uud Tilgnngs-
tosteu der Aulcihe v
für Beseitigung von l
Frostschäden . . .

Gesamtsumme

— 53 200 ^ — „^ 53 200 — I — — — —
6937,«., 3 948 528 80 534 715 (>2 4 483 244 32 646 20 200 748 31,60
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Im Rechnungsjahre1904 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der aus Anleihemitteln bestrltteneu Kosten für Her¬
stellung von Kleinpflastcr in Höhe von 355 059 Mark 69 Pf. bezw. der für die Kleinpflaster¬
anleihen der Rechnungsjahre1899 bis 1903 (Anleihe H.) gezahltenZinsen, sowie der Zinsen und
Tilgungskosten für die Anleihe D für Beseitigung von Frostschäden 668 Mark 37 Pf. durch¬
schnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steiumatcrial wurde», aus¬
schließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 31,64 odm.
durchschnittlich für das Kilometer Haussiertet Straßenlänge verwendet.

Nach vorstehenderUebersichtsind im Rechnungsjahre 1905 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlich des aus der Anleihe H für Herstellung von Kleinpflaster auf¬
gewendeten Restbetrages von 24 374 Mark 78 Pf., sowie der gezahlten Zinsen und Tilgungskostcn
der Klcinpflasteranleihenfür die Rechnungsjahre 1899 bis einschließlich 1904 im Betrage von
111061 Mark 05 Pf. bezw, der Zinsen und Tilgungskostcn der Anleihe I) für Beseitigungvon
Frostschaden zum Betrage von 53 200 Mark -- 646 Mark 20 Pf. durchschnittlich für das Kilo¬
meter Straßenlänge verausgabt worden. Es ist also in diesen Ausgaben gegen das Vorjahr eine
Ermäßigung um 22 Mark 1? Pf. für das Kilometer Straßcnlänge eingetreten.

An Steinschotteruud Kies sind im Berichtsjahre, wie die vorstehende Nachwcisung ergibt,
31,60 cdin für das Kilometer chcmssierterStraßculänge verwendet worden, und zwar in den in
nachstehender Uebersicht naher bezeichneten Materialsorten!

!M
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Lau-

sende

>

3
4
5
6
7
>!
!<

10
!!
>:^
!7,

14

Kandes-

KnuamtsbezirK

Saarbrücke» . . . .
Trier.......

Cochciu ......
Äreuznach .....
Coblenz ......
Bonn.......

Prnm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord , . . .
Coln .......

Siegburg .....
Guinmersbach , , . ,
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve .......

Tmnme

Von den v««»

!<!>,

^9,85,

7, ,45

16,2.8

22,,,,
15̂'^,008

6,12»

16,04°

36,40,

13^'^,004

>',?74
7',045

31.422
>)3-^,007

20„>„,

250,.,,

Pflaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine

Stück

113 701
2 247
!»989

310

2 100

2 795

131 142

gewöhn-
liche

Pflaster¬
steine

<M

1 W5„,
413,50

1 650,,«
830,,,^
287,^
907,7«
540,,,
268,«,

13..»
518,0»
194«8

58.50

2 173,,,
339,oo
«14,70

IN 915.,

Setzsteiuschlaa,

dazu ver¬
wendet

12„„o
3,„2

3',07

',22-,

H.224

24,544

21,284

«.44°

17,508

9,4,2

1 5,083

27,,87

13.,,,

7 147,,
2 526.,

1«,oo
330„o

9!02„o

8,on
11 388,^

266,,,o
3U32„5

5 966,25

299,,,,

Kies
(ungeschlagen)

!l!»

! >,

19.202

9,002

50,220

122,5,5

0,04,

137,5,0

276,«.,»

627.00.

dazu ver¬
wendet

167.o

850,o,
8U,o

2 860,,
5 3l7,o

6 1U9,oo

7 392,,5
22 ??5,.5

Vasalt

>>>,,

dazu ver-
wendet

25,57,

43,„5
99

236,775

298,250

78,500

50,42,

130,057

289,552

316,8,5
97,, <,777

284,5.0

247.500

165,504

1 485,00

3 185,50

8 881,oo
7 819,20
1 255,50
3 323.00
4 454,72

16 179,oo
8 774„5
2 956„5

19 390„o
13,496oo

2364,, 102 723,,

Gegen die Nachweisung auf Seite 22? des vorigjährigenVerwaltungsberichtshat zwischen
den Spalten „Kies" und „Flußwackc" eine Verschiebungdahiu stattfindenmüssen,daß größere
Straßenstreckcnaus der Spalte „Fluhwacke" in die Spalte „Kies" übergeführtwerden mußten,
we,I Flußwackenfür die Unterhaltung tatsächlichnicht mehr zu beschaffenwaren und an ihre
Stelle K,es aus denselbenFlüssen Verwendungfand, W ist hier zu bemerken,daß das Korn
des Flußgcschiebes ganz allgemeinallmählichkleiner gewordeilist, woherdiese Geschiebesowohl hin¬
sichtlichder Qualität als der Quantität erheblichzurückgehen.Rheinkics ist in brauchbarerQualität
überhauptkaum noch zu haben. Der Kies aus Gruben und kleinermFlußläufeu wird, soweit er
noch vorhanden ist, meistens uon den Gemeinde» für eigene Zweckezurückgehalten.Es wird
.. ^, ""chsteI"t ein umfangreicherErsatz der Kiesdecken durch Hartmatcrial (Vasalt-
klemschlag)zur Notwendigkeit.
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yandenen Straßen wurden unterhalten mit:

Kleinschlagau«

Lava Melllphhroder
Porphyr

Grünstem,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefcr

Dolomit oder
Kalkstein

Giauwllcke oder
Sandstein

Flnßwaile
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver-
weudet

dazu ver¬
wendet

dllznver¬
wendet

dazn ver
wendet

Kni eliin KlN el>ur Km ^ «lxn Km udm Km «dm Kni einu Kin «i)m

164,500 8 976,5 120,5,0 3 353,50 9,4°2
_ 3 4^ —

— — 86„o8 1 725.oo 154,,.5 3 ?45,o 159,, o. 3 632,oo — —

106,?°4 415,5 !5,5,0 892,o 16,7,
— 187,,,, 1 416.50

— —
22,5.5 2 049,75 28,507 132,5

231,024 6 897,5
— — 122,o,o 1 990,00

— — 7U,505 l 226,oo — —-

8tt,70°
7',000

7,07

2869,5
224,o

60,o

— — 4„25 56,5
37,57«

76,204

1 479,,o

1 653,75 9«,,55 l 846,o

71,020

17,802

250,05,

850,75

44,oo

4 185,50

NW
1,2l>l>

«.55°

schlacke,,
32«,

45,740 6H,oo — — 181,002 8 309,80 15^,»84 290,5

^ _ — — —
27,4,0 ! U84,5„ '^6,008 159>,5

^ __ -- — -- —
30,058 l N84,oo — —

— — —' — —
93,0,7 l 669,50 — —

— —
W,054

^ — — — — — —
243,50, 9 453,45 —

-- — -- — 1,10« 45,o 22„54 458,oo — —

^ -- — 4,5. 898,o — — — — — — — —

2U2,55» 3569.0 421,088 16 ?66,o 24,002 954,,, 676,oo„ 12 229,25 255,750 5 636« 1189,025 34 047,25 1N6,450 2046,5

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten für die materielleUnterhaltung
derjenigenProuinzialstraßen, die sich in direkterVerwaltung und Unterhaltung der Provinzial-
uerwaltung befinden, also nach Abzug der an engereKommunaluerbändcgezahltenRenten, jedoch
einschließlich der aus AnlcihemittelnbestrittenenKosten für Herstellungvon Kleiupflaster,sowie
der Zinsen und Tilgungskostcnfür die Anleihenfür Kleinpflasterund zur Beseitigunguon Frost¬
schäden (Anleihen^ und O).

Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen
Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkrenzungsstellen:c.,
welche in der Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskostenbei den Berechnungenmit
zugrunde gelegt sind, in Abzug gebrachtund unter laufende Nr. 17«, besondersnachgewiesen.
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Lfd,
SandeSbauamt

Sänge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinzial-

straffen

Es sind im Rechnungsjahre 1U05 Verausgabt für die
Dlnterlillltuna. der Provinziaistraßen (einlchl, der ge¬

wöhnlichen Groß- und Kleinpflasterungen):

aus den im
Haushaltspläne
unter Tit. IV
Nr, 1 vorgese¬
henen Mittel»

aus der Anleihe
^V fnr Ausführnn»
von Kleinpssaster
und nn Zinsen :c,
(Tit, IV Nr, 2,
3ll nnb 3d des

Hanshllltsplcinc«)

im ganzen

^

daher für das
Kilometer

Straßenlänge
im

Durchschnitt
^ -4-

!
2
3
1
5
6
7
«
9

10
11
12
,3
!l
!:>

!7

Saarbrücken.
Trier . . .
Eochem . .
Kreuznach
Loblenz . .
Vonn . . ,
Prüm . ,
Nachen-Süd,
Aachen-Nord
Eoln . . .
Siegburg
Oummersbach
Erefeld . .
Düsseldorf.
Eleve . , ,

Summe
Hierzu kommen:

»,) Für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schußgeländern ?c. (Tit, IV Nr, 2
des Hlmsyaltsvlaues)......

v) Zinsen uud Tilgungskosten der Anleihc-
beträge fürKleiupstaster für die Rechnung^
jähre 1899 bis einschl. 1904 (Anleihe H,)

c) Zinsen »ud Tilgungslosteu der Anleihe I»
für Vefeitiguug von Frostfchädcu. . .

Gibt zusammen
Rechnet mau zu vorstehendenStraßenlnugen:
o,)die von der Eisenbahn-Verwaltung ohne

Reuten zu uuterhalteuden Bahnkreu¬
zungen :c. mit.........

b) die an Städte«, gegen Ren¬
ten abgetretenen Strnßen-
streckennnt ...... 584,2«, ^n,
abzüglichmehrerer, erst gegen
SchlußdesBcrichtsjnhrcs
abgetretener und deshalb
oben bei der Unterhal-
tuug uoch mitberechnetcu
Strecken znr Länge von . . 8,^: ,,
(vergl. lfdc. Nr. 20 der Nach-
weisung über die Kosten der
örtlichen Vcrwaltnng :c. der
Straßen, sowie lfde. Nr. 78 der
Nllchweisunguuter Nr. 4 dicfes ________
Berichts) also mit........

so ergibt sich in Ucbereiustimmung mit deu
vorhergeheudeu Nachweisungen über die
Kosten der örtlichen Verwaltung nnd Auf¬
sicht bezw. der materiellen Unterhaltung
derStraßeueineGcsamt-Straßenlängevon

85ti,>2.
463,7»»
486,»»»
442,»,»
459,. 7,

394,111
43«'",'
368,87 0
469,..,
320,«,.
480,°«»

6 348,2

6 348,2

, 3„

575,,

6 93?,.

278 264
17? 413
195 424
219 605
294 466
197 459
156 24?
243 359
210 416
337 844
204 627
211 452
435 583
302 907
272 819

7 181

3 737 889 03

17 193

29

24 374

22 003

111061

53 200

49

7«

91

,»5

285 445
177 413
195 424
2,9 605
294 466
197 459
156 247
243 359
210 416
337 844
204 627
211452
435 583
320 100
272 819

3 762 263

22 003

111061

53 200

,^1

91

05

3 737 889 03 210 639 77 3 948 528 80

.^0,
3V
402
195
640
516
301
634
532
883
466
573
927
99?
568
592

51
56
o,^
«2
88
10
29
06
72
81
81
23
8?
79
03
<;>

621 W

Ueber die allgemeinenErgebnisse der Straßenvcrwaltnng während des Berichtsjahres gibt die nach¬
folgende Tabelle ein näheres Bild:



Provinzialstraßen-Venvaltung, 239

50 !^ ». ^
W^

-^ ??

,^ iß N Z ^ »^
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H » ^ ^K"

'8 H « 2 Z
L »^

ß^
^k-

V " .5 'Z'«
^»>" ^V-

D « «!> -» ^

L
2 «n «H -U K
V,

'«
». Ml

^7

20

7^

7O

7.^
^7
«0

-!«

757
7/7

7.7'
^7>,

12

«^ '2^ 38
Z» -Z, «8

>2 " ^ °^

2 «

3»G

.3

tt

-8^

8 V ^ 8 2 i« « 3

"3 ^Z

. ^ L HZ» »
^W

?,°^ 'Z 8 8

Z ^ '^ ^

- 8 ^'3^
^^ZZ8

«8

Z«
^^'

7 «^
8U

3 <7l7

.2

2
.7!

70 Ol

3
.7!

,'7

,177!^> '^17
5̂ -i< 717>" «

'L -I »
ll

^ü !?0 --« 20

2
.7« A

3^ l^>

Ein-
nahmenausdenZaum-

PstllNZUN-genfürdasKilometer
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Orläuleruug der vorseilig in Zpal'le 1 unter ll und <I nachgewiesenen Ausgaveu.

Zu Pos. a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von . . . 4 572 930 M. 79 Pf.
setzt sich zusammen aus folgendenPositionen des
Haushaltsplanes bezw. Einzclbeträgen:

1. Rcchnungsbenchtungen ....... 1 M 50 Pf,
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung mit

251 970 Mark 29 Pf. (vergl. Seite 22? dieses
Berichts) cmsschl.der Portokostenvon 10 874
Mark 18 Pf, (vergl. Pos. 10) ^ . . . 241096 .. 11 „

3. Tit. III. Kosten der Beaufsichtigung. . . 352 428 „ 23 „
4. „ IV Nr, 1 Kosten der materiellen Un¬

terhaltung ........3 737889 „ 03 „
5. „ IV Nr. 1. „Besonderer Abschnitt",Rest-

ausgnbe der Anleihe ^ für Her¬
stellung von Kleinpflaster . . . 24 374 „ 78 „

0 „ IV Nr. 2, Für Anlage von Fußsteigen,
Herstellungvon Schutzgeländern:e. 22 003 „ 94 „

7. „ IV Nr. 3 a. Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe ^. für Herstellungvon
Kleinpflaster ....... 111061 „ 05 „

8. „ IV Nr. 3b. Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschaden........ 53200 „ — „

9. „ VI. Kosten des Zahlgeschafts ... 7515 „ 84 „
10. ,. VII. Portokostender Landesbauämtcr . 10 874 „ 18 „
11. „VIll. Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen?c. für die Landcsbau-
mnter ......... 1 149 „ 59 „

12. „ IX. Für Drucksachen und Formulare der
Straßcnvcrwnltung ..... 1590 „ 36

13. „ X. Kosten der geologisch-agronomischen
5 4UU „ — „

14 „ Xl. Insgemein nnd zur Abrundung . 4 346 „ 18 „
Snmmc 1 bis 14 wie oben 4 572 930 „ 79 ,

Zu Pos. ä: Die unter ä nnchgewiestuc Ausgabe in Höhe uou 113 162 M. 56 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Positionen des Haushaltsplanes bezw.
Viuzelbetrcigen:

1. Tit. I Nr. 2 a. Zuschuß an den Haushaltsplan
zur Zahlung vou Pensionen «. . . , 70000 M. — Pf.

2. „ I Nr, 2d, Zuschuß an denselben Haushalts¬
plan zu den Ausgaben an Invalidengel-
dern «. für frühere Straßenwärter ?c, 21000 —

Zu übertragen 91000 M. -^ Pf7 ll3^62"M. 56 Pf.
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Uebertrag 91 000 M, — Pf, 113 162 M. 56 Pf,
3. Tit, IV, Nr, 5, Beiträge zur Krankenversicherung

der Straßenwärter:c .......7167 „ 26 „
4. „ IV, Nr. 5». Desgl. zur Invalidenversicherung 7 313 „ 31 „
5. „ IV, Nr. 5d, Unterstützungund Belohnung

von Straßenwärtern >'c......2910 „ — „
6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬

wärter und Arbeiter bei Unfällen ?e. . 4 771 „ 99 „
Summe 1 bis 6 wie oben 113 162 M. 56 Pf.

II, AußerordentlicheAusgabe«.
Während des Berichtsjahres ist mit der im Rechnungsjahre1899 unter Zuhilfenahmevon

Geldmitteln aus Anleihen in größerem Umfange begonnenen Ausführung vou außerordentlichen
Bauarbciten, wie Herstellungvon größerenNeu- uud Umpflasterungen(Großpflaster), Umwandlung
vou Pflaster iu Chaussieruug,Herstellung von Schutzgeländern uud sonstigen Schutzvorrichtungen,
Neu- und Umbau von Brücken«, nach Maßgabe der im Haushaltspläne hierfür vorgesehenen
Mittel fortgefahrenworden.

Es sind die nachbezeichneten Bauarbeiten ausgeführt und die beigesetzten Geldbeträge
dafür gezahlt:

1. An größeren Pflasterungen wurden 66 857 ym ausgeführt
und dafür verausgabt .............518 941 M. 06 Pf.

2. Für Umwandlung zweier Pflastcrstreckcnin Chaussieruugsind
gezahlt worden ............... 14182 „ 34 „

3. Für Herstellungvon Schutzvorrichtungen(Geländer und Brü«
stungsmlluern),Ausführungvon Euwässerungsanlagcn,sowie an
Beihilfen für Gemeinden zu verschiedenen Bauausführungen
wurden insgesamt aufgewendet .......... 58195 „ 25 „

4. Ferner sind für den Neu- bczw. Umbau vou 5 größere«
Brücken, sowie für Restarbeitcn an 2 Brücken, deren Umbau
im Rechnungsjahre1904 in Angriff genommen wurde, ein¬
schließlich eiuer an die Stadt Neuß für Erweiterung und
Uebernahmeeiner Brücke in Unterhaltung und Verwaltung ge¬
zahlten einmaligen Abfindungssumme von 5000 Mark im
ganzen verausgabt worden ........... 85 60 0 „ 75 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Vauarbeiteu, einschließlich der an Gemeindengezahlten
Summen, zusammen .................676919 M, 40 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskostcn für die in den
Rechnungsjahren 1899 bis 1904 zur Ausführuug von außerordentlichen
Bauarbeiter! aus Anleihemitteln sden Anleihen L und 0) aufgewendeten
Beträge 6? 715 Mark 73 Pf. 4- 91 231 Mark 13 Pf, --^ zusammen . 15 8 94 6 „ 86 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Abschnittsauf
die Summe von ..................835 866 M. 26 Pf.

Hiervon sind 358 418 Mark 93 Pf. aus der vorerwähntenAnleihe 0 bestritten worden,
während der Rest von 477 44? Mark 33 Pf. sich aus den vorbezeichnctcn Zinsen und Tilgungs-
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kosten im Betrage von 158 946 Mark 86 Pf., den Istausgaben bei Titel I mit 246 458 Mark
54 Pf. nnd den Istausgaben der Ausgabereste bei „L, AußerordentlicheAusgaben" mit
72 041 Mark 93 Pf. zusammensetzt.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 1905 abgerechnetengrößeren Nnuarbeitcn sind
von Gemeinden «. an Beitragen 25 243 Mark 1? Pf. -4- 11376 Mark 43 Pf. ^ zusammen
36 619 Mark 60 Pf. gezahltwurden, welche in der vorstehenden Ausgabesumme von 246 458 Mark
54 Pf. bezw. 72 041 Mark 93 Pf. enthalten sind.

6. Baumpflllnzungen auf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ....... 248042 Stück
Wildbäume ....... 577 972 „

zusammen 826 014 Stück,
Davon sind in Ausfall gekommen:
H,. Baume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw, sonstige Beschädigungenungeeignet

gewordensind oder infolge der zuuehmendenBebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 11 402 Stück

(einschließlich5079 Obstbäume),
L. Baume, die als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der Ge¬

meinden und Anlieger beseitigt wurden ......... l 388 „
(darunter 47 Pappeln, 729 Eschen und 202 Ulmen).

Summe ___12 790 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
ll) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baumlosen

Stiaßenstrecken ................. 2235? Stück
(darunter 4890 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........_____ ___ „
Summe 23 128 Stück.

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^, bezeichneten Bäumen ....... 19 156 M, 35 Pf.

(im Durchschnitt1 Mark 68 Pf. für den Baum).
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 14 722 ,. 40 „

(im Durchschnitt10 Mark 61 Pf. für den Baum). _____________
Summe '33 878 M. 75 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ......... 39 985 M. 81 Pf.
der unter l) bezeichneten Bäume ......... 1951 35 „

Summe^ 4193? M. 16 U
oder durchschnittlich 1 Mark 81 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 76 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
118 470 Pflänzlingen, worunter 31 432 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulen sind im Berichtsjahre 7192 Bäume verwendet worden, worunter
995 Stück junge Obstbäume.
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Durch Frevel wurden 62? Bäume beschädigt. 11 Baumfrevler siud ermittelt uud
bestraft worden.

Die Einnahme aus der Obstnntzungbetrug 71165 Mark 50 Pf. gegen 95 119 Mark
96 Pf. im vorhergehendenJahre. Der Abstand zwischen den Erträgen der Jahre 1904 nnd
1905 ist dadurch zu erklären, daß das Jahr 1904 ein ungewöhnlich ertragreiches Obstjahr
war, während das Jahr 1905 höchstensals ein mittleres angesehenwerden kann.

Von der vorbezcichncten Einnahme sind als Prämie für Pftauzuug und Pflege der
Straßcnbäume 7l16 Mark auf Gruud Beschlusses des 22. Rheinischen Provinziallandtags
unter die Straßen-Anfsichtsbecnnten verteilt wordeu. Diese Prämieuverteilnng ist nach dem
Maße der Arbeit, des Eifers fowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behand¬
lung der Bllumvflanzungcn bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 133 Anf-
sichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnitt auf jeden derselben rnnd 54 Mark entfielen.

?. Uebernahme von Provinzialstraßeu durch die Provinzialverwaltung.
Im Rechnungsjahre 1905 sind seitens der Provinzialverwaltung ueue Straßen nicht

übernommen worden.
Der ans Seite 232 des Verwaltungsberichts für das Rechnungsjahr 1904 erwähutc

Zuschuß für die GemeindeHombcrg zum chauffecmäßigeu Ausbau der innerhalb ihres Gemeinde¬
bezirks gelegenen Fortsetzung der Provinzialstraße, vormaligen Akticnstraße, Mörs-Homberg von
Station 5,<>?9 bis 6,<8x — 1410 laufende Meter Länge ä. 4 Mark — 5640 Mari konnte auch
im Berichtsjahre nicht ausgezahlt werden, weil die Gemeinde den Ausbau der Straßcustrecke,der
als Vorbedingung für die Auszahlung des Zuschussesgilt, zurzeit uuch nicht ausgeführt hat.

Nach den hierüber ernent angestellten Erhebiuigen wird der Ausbau der gedachten
Straßenstrccke, wie bercrcits an obiger Stelle des vorigjährigeu Verwattungsberichts augeführt
ist, wohl vor dem Jahre 190? nicht zu erwarten fein, da von der Gemeinde zunächst noch
die geplante Beseitigung des daselbst vorhandenen Stantsbahngleises abgewartet wird.

8. Ergebnis des Finaltassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben beim
Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Nheinvrovinz
für das Rechnungsjahr 1905 aufgestellten Finalkassenabschlussebeträgt
die gefamte Isteinuahmc. . , ' ............ 7 227183 M 70 Pf.

Die Istausgabe beträgt ............. 6 831843 „ 85 „
Es ergibt sich demnach ein Vestaud von 395 339 M. 85 Pf.

In der auf Seite 239 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinenErgebnisse
der Straßenverwaltung sind die Gefcnntkosten des Wegcbauweseusmit . 7 126 836 M. 29 Pf.
angegeben,fo daß sich daselbst gegen die obige Summe der Ausgaben des
Fina'lkassenllbschlnsscsvon ................ 6 83 1843 „ 85 „
eine Mehrausgabe vou ................ 294 992 M. 44 Pf.
ergibt.

Diefc Differenz zwischen den gedachtenbeiden Ausgabcsummenberuht darauf, daß der
Finlllkllsseuabschluß bezüglich der VoranschlägeH., L und ^ nur die im Hcmshaltsplauc der
Straßenverwaltung (Titel I Nr. 3a, b und o) vorgesehenenAusgabesummenvon 90 000 Mark
95 820 Mark und 350 000 Mark - zusammen535 820 Mark als durchlaufendePosten enthalt,
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weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser Voranschlägebesondere Icchresrechnungen?c. auf¬
gestellt werden. Die erwähnte Tabelle über die allgemeinen Ergebnisseder Straßenverwaltung
enthält dagegen die wirklichen Ausgaben der 3 Voranschläge, einschließlich der Ausgabereste aus
dem Vorjahre, mit 90 385 Mark 2? Pf., 108191 Mark 42 Pf. und 632 235 Mark 75 Pf.,
also zusammenmit 830 812 Mark 44 Pf., so daß sich hier die oben nachgewiesene Mehrausgabe
von 830812 Mark 44 Pf. — 535820 -- 294992 Mark 44 Pf. gegen den Finalkassen-
abschlußergibt,

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlusse ver-
bliebenenBestand von ................. 395 339 M. 85 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre1905 verbliebenen Ginnahmereste gegen
das Soll mit .................... 17101 „ 94 „
so daß sich unter Hinzurechnungdieses Betrages der Bestand auf die
Summe von .................... 412 441 M. 79 Pf.
erhöht.

Diesem Beständestehen jedoch an rückständigen Ausgaben für noch
auszuführendeBauarbeiten aus der laufenden Strcißenunterhaltung, sowie
an Ausgabenfür größere bezw. außerordentliche Bauausführungen gegenüber:

2) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes 118 990 M. 89 Pf.
d) „ „ IV „ 2 „ „ 74 400 „ 74 „
<:) „ „

so daß sich nach Abzug dieser Ausgaben der Bestand auf den Betrag von 105 28? M. 58 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von ................. 17101 „ 94 „
verbleibt also nur ein freier Bestand von ........... 88 185 M 64 Pf.
übrig, der gemäß dem Beschlußdes 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführenist.

Die oben nachgewiesenen Beträge und zwar:
1. der Barbestand von 395 339 Mark 85 Pf.,
2. die Ginnahmerestegegen das Soll in Hohe von 1? 101 Mark 94 Pf.

sind auf das Rechnungsjahr 1906 als Einnahmen übertragen.
3. Die oben unter g, und d aufgeführten Beträge für noch auszuführende bezw. rück¬

ständige laufende Unterhaltungsarbeitenvon 118 990 Mark 89 Pf. -^ 74400 Mark
74 Pf. --- zusammen193 391 Mark 63 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre 1906
den Ansgabetiteln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2 (materielle Straßenunterhaltung) zuge¬
führt worden.

4. Der Ausgaberestunter o, betreffend „L. AußerordentlicheAusgaben", in Hohe von
113 762 Mark 58 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1906 als Ausgabe übertragen
worden. Es werden also die aufgeführtenBeträge im genannten Rechnungsjahre zur
Verrechnung gelangen.

5. Der freie Bestand von 88 185 Mark 64 Pf. wird im Rechnungsjahre 1906 beim
Reservefonds der Straßenverwaltung in Einnahme nachgewiesen.

Ueber letzteren Fonds ist in Gemäßheit der Bestimmung des oben erwähnten Be¬
schlusses des 45. RheinischenProvinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.
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9. Heranziehen der Fabriken :c. zu den Unterhaltungskostenfür den Wegebau.
In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1905 war ans Grund des Gesetzes

vom 18. August 1902, die Vorausleistungen zum Wegebau betreffend, eine Einnahme von
120 000 Mark vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre 1904
waren im Berichtsjahre ..........246 Betriebe mit 142370 M. 36 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 251 Betrieben
mit 128 310 Mark 21 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
a) laut Vertrag 218 Betriebe 122 248 M. 59 Pf.
d) freiwillig 14 3 975 „ 39 „

---------------------------------------------- 232 „ „ 126 223 „ 98 „

mithin war gegen 14 Betriebe mit 16 146 M. 38 Pf.
das gerichtliche Verfahren einzuleiten.

Au Beiträgen aus früheren Jahren find eingegangen 8201 Mark 48 Pf, fo daß
im Rechnungsjahre 1905 im ganzen au Vorausleistungen eingegangen find 126 223 Mark
98 Pf. ->- 8201 M. 48 Pf. --- 134 425 Mark 46 Pf., demnach find gegen die im Haus¬
haltspläne vorgeseheneEinnahme von 120 000 Mark mehr eingegangen 134 425 Mark 46 Pf.
— 120 000 Mark -- 14 425 Mark 46 Pf.

Von den 32 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen
28 Betriebsunternehmer fchwebten, find im Berichtsjahre 22 Klagen gegen 20 Unternehmer mit
einem Gesamtbeträge von 8201 Mark 48 Pf. zur Erledigung gekommenuud zwar teils durch
Urteil, teils durch die mit den betreffendenUnternehmern abgefchloffenmVergleiche.

Es schweben zurzeit:
a) aus früheren Jahren: gegen 8 Unternehmer 10 Klagen mit 5 790 Mark 98 Pf.
t)) für das Jahr 1904: „ 13 „ 14 „ 15 846 „ 38 „

im ganzen gegen 21 Unternehmer 24 Klagen mit 21 63? Mark 36 Pf.

10. Stand des Scumnelfonds zn Zwecken der Stmßenverwaltung.
Nach Seite 234 des Berichts für 1904 hatte der Sammel¬

funds Ende 1904 einen Barbestand von ........... 5 553 M. 4? Pf.
Die Einnahmen aus verkauften Grundstückenbetrugen in 1905 42 262 „ 8? „

an Pacht für das Gebiet der Zeller Kalköfen gingen ein.....______ 600 „ — „
fo daß die Gefamteiunahme 48 416 M. 34 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden zum Ankauf von Grund¬

stücken zu Straßcnerbreiterungen ......1653 M. 16 Pf.
für Anfertigung neuer Handrißpläne für verschiedene
Straßen ..............__ 4100 „ — „

im ganzen also 5 753 „ 16 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . . 42 663 M. 18 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind bei der Lcmdesbank75 000 Mark zu 2^2 "/» in bar und 6b 000 Mark
zu 3 l/2 "/o in Wertpapieren hinterlegt.
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11. Stand des Reservefonds zur Deckung anßerordentlicher Bedürfnisse
der Straßenverumltung.

Ani Schlüsse des Berichtsjahres 1904 hatte der Neservefouds
einen Barbestand von ................ 3722 M. 86 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1905:
an Pacht ans dem Foruicher Steinbruche .......... 333 ,, 50 „
die Ueberschüsse der Straßeuverwaltuug von 1904 mit ..... 109348 „ 72__„

su daß die Gesamteinnahme " 113 405 M, 08 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1905:
an Steuern für den Fornicher Steinbruch . . , 70 M. 40 Pf.
für einen Wohn- nnd Schlafwagen für die Bran-
weiler Arbeitcrabteilnng .........3100 ,, — ,,
zur zinsbaren Hintcrlegnng bei der Landesbank . 100 000 ,, — „

"im ganzen 10 3 170 ., 40 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . , 10 234 M. 68 Pf.
vorhanden war.

Bei der Landesbank sind sodann noch 178 000 Mark zu 2'/2 «/,. in bar und 100 000
Mark zu 3'/2 "/» iu Wertpapieren hinterlegt.

L. Angelegenheiten der Verwendung des Ionds für den Meuöau
von Wrovinzialstraßen.

Nach Seite 236 des Berichts für 1904 hatte der Funds Ende
1904 einen Barbestand von .............. 6393? M. 61 Pf.

Vereinnahmt wurden iu 1905:
1. Der Provinzialzuschuß von ........... 90 000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landcsbank 2^ "/«

vou 2? 000 Mark mit............ 675 „ — ..
3. Der Beitrag des Kreises Saarbrücken zur Straßenverlegung

bei Fechingcn mit .............. 1000 ,. — „
4. Desgl. des städtischen Gaswerks znr Kleinpflasterung in

Mettmann mit............... 142 „ 1? „
so daß die Gesamteinnahme 1^754 M7 78^Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1905:
1. Beihilfen an die Städte Eschweilerund

Düren sowie den Kreis Düren für die
Unterhaltung der Straße Düren—Esch¬
weiler ........... 5 415 M. — Pf^___________________

zu übertragen 5 415"M."^Ps 155 ?54^M. 78 Pf.
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Uebertrag 5 415 M. — Pf. 155 754 M, 78 Pf.
2. desgl. au die Gemeinde Welfchbillig

für die Unterhaltung des Gemeinde-
Weges Cordel—Heleuenberg .... 1000 ,, — ,,

3. desgl. an die Gemeinde Gemünden für
die Kcllenbachstraße ......1000 „ - ..

4. für Verlegung der Straße Viandcu —
Wittlich (II. Rate) ......2 690 .. 88 „

5. für Verlegung der Straße Cublenz—
Dreis bei Basscnheim (III. Rate) . . 578 .. 55 ..

6. für Kleinpflasterung auf Straße Wesel—
Veulo (I. Rate)........6 371 „ 3? „

7. desgl, in Mettmann......10 640 „ 79 „
8. für Bafllltdeckeauf Straße Süchteln—

Lobbcrich ..........16 399 „ 91 „
9. für UmPflasterung in Aldekerk ... 4 853 „ 71 „

10. „ Pflasterung iu Pelm.....5 372 „ 78 „
11. „ Erbreiterung der Primsbrücke bei

Dillingen (I. Rate).......11805 .. 48 ..
12. für die Straßenverlcgung bei Fechingeu

(I. Rate).......... 6 716 .. 70 „
13. für Kleinpflasteruugeu auf Straße

Steele—Gclsenkircheuuud Effen—Gel-
feukirchm(I. Rate) .......17 540 „ 10 ,.

im ganzen alfo 90 385 „ 2? „
fu daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1905 ein Barbestand von . . 65369 M. 51^M
vorhanden war.

Diefer Barbestand ist mit 61 18? M. 14 Pf. für rückständige Arbeiten aus 1905 belastet.
Außerdem sind noch 27 000 Mark zu 2'/- °/u bei der Landesbauk hinterlegt.

0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegevaues.

Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswege¬
baues war zu Anfang des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 7 412 M. 78 Pf
vorhanden (vergleiche Seite 236 des vorjährigen Berichts),

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
a) der Zuschuß uach dem Hanshaltsplane von ...... 350000 „ "- „
b) die Zinsen des seit dem 2. August 1905 um 100 000 Mark

erhöhten Depositums von 600 000 Mark (2 >/2"/») mit , . 14 159 „ 72 „
zu übertragen 371 572 M. 50 Pf.
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, ,. . Uebertrag 371572 M. 50 Pf.
o) Erfparnissean früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege , , . . 35 376 „ 29
<1) aus den Ueberschüfsen der Dotationsrente des Gesetzes vom

2. Juni 1902.......... 129965 —
Mithin Gesamteinnahme einschließlich des aus dem Vorjahre " "

übernommenenBestandes ................ 536 913 M. 79 Pf.
Die Bewilligung an Beihilfen betrug nach der beifolgenden

Uebersicht im ganzen ......... 502633 M. - Pf.
Ausgegebenwurden zur Ausbildung von

Wcgemeistern für den Gemeinde-undKreiswegebau 3 548 „ 39 „ 506181 39
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand^uon . ^ ^0?32^M 40 Pf
verbliebenist. ----------------------------^'

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
1. einen Barbestand von ......... 95 749 M 63 Pf
2' Depositen ................. 600 000 ..' - ..

...... ^ zusammen 695 749 M. 63 Pf.
HM diesem Betrage lasten noch Bcwillignngen(Restausgllben)von 665 0 1? ., 23
Mithin freier Bestand wie vor .......... W732 M. 40 M.
Die Bewilligungen aus Fonds ^ und L erfolgten auf Grund der Bestimmungen zur

Ausführung des § ? des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. De¬
zember 1890. betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues.

Der Fonds ^ dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde-und Kreiswege.
.^ -^"^ ^ Gesetz vom 2. Juni 1902 sind den Provinzialverbanden weitere Dotations-
Un ^ ?°5 ^""°b s ^ Absatz 8 dieses Gesetzesdienen diese Mittel teilweise zur
Deckm ^ ^ leistungsschwachen Kreisen und Gemeinden für Zwecke des Wegewesens und zur
^7^7 ^ > / ?"'' "" ^ Unterhaltung von Brücken. Im Einvernehmenmit dem
?9c.««. m?°^'"'" ^nte dazu im Berichtsjahre, wie vor angegeben, ein Betrag von129 965 Mark verwandt werden. »» ' u

N.« .' ^'u„?^ und Wegebauschule in Siegen bildet Zöglinge im Wegemeisterdienste aus.
B M<3" ^°«?'" "^ "^ ^^"'"" ^""uug ein Teil beim Gemeinde« nnd Kreiswegebau
^n^ der theoretischenAusbildung in Siegen auch die
e d^ Unterweisungzu geben, werden nach bestandenerAbgangsprüfun 3 Zöglinge
wer an i^ ^1 '^ '^?? 7' ^"" ^ beschäftigt. Nach Ablan des Jahres Ireten

l n t ^o ^.. 3^2 '? lMw nm die Förderung des Gemeinde- und Kreiswegebanes

3' Fo^rre^net ^°bre hierfür entstandenenAnsgaben mit 3548 Mark 39 °Pf. auf

auf die eimew?^'! ^^^.gungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1905 verteilen sich
M oie einzelnen Kreise und Rcgierilnasbeziikewie folgt:
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Nr. Kreis

Bewilligt

aus

Fonds ^

aus

Fonds «

an« den Ueliei
schlissen der

Dotnlillnsiente
des Gesetzesnum

2, Juni 1W2

bezw. aus dem Bestände des
Vorjahres

Gesunlt-

betrug

Im Rechunugsjahre 1905
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren ans-
gesprochene» Bewilligungen,

aus Fonds

H. und L

^ ^.

aus den Ueber»
schüsseu der

jDotationsrente

1
2

4
5
6
7
8
9

10

11
12
18
14
15
16
17
18
19
20
21
22
28
24

25
26
27
28
29
80
81
32
88
34

Aachen-Land
Dnrcu ,
Erkelenz,
Eupen .
Gcilentirchen
Heinsberg
Mich '.
Malmedh
Montjoie
Schleidcn

Summe

Adeuau .......
Ahrweiler......
Altentirchen.....
Cobleuz-llaud .....
Cochem .......
Kreuzuach ......
Mayen.......
Mayen und Adenau . .
Wciseuheim .....
Neuwied .......
St. Goar......
Simmern......
Wct^lar .......
Zcll ....... .

Snmme

Vergheim ......
VonnHaud......
Euslircheu ......
Oumuiersbach .....
LölmLllud......
Mülheim(Rhein)-Lnud . .
Rheinbach ......
Siegkrcis ......
Waldbröl......
Wippersürth.....

Summe

RegierungsbezirkAachen.
— — - — — — — —

1050 7 910 4 650 18 610 8178 11 502 30
1450 — — 1450 2 007 82 — —

1700
— —

1700 2170
— — —

1270 — — 1270 — — — —
«070 850 — « 920 14 062 66 5 800 —

850 1780 — 2 080 5 774 28 — —
«480 2 180 — 8 «10 14 190 01 — —

18 870 12 620 4 «50 85 640 4« 882 I 88 « 802 80

RegierungsbezirkCoblenz.
4 080 — 15 580 19 610 5140 — 19 564 49
3100 8 270 — 11 870 10 831 27 — —
6 980 4 000 19 980 80 910 10176 93 11516 75
— 7 79« — 7 796 — — — —

1 110 — — 1110 3 600 — — —
820 8 567 8 000 12 387 1720 — — —

1400 10 000 — 11400 2 490 — 7 000 —
^ 7 500 — 7 500 — ^ — —

3 730 15 000 18 730 30 278 67 2 540
1480 — 15 000 16 480 1706 86 12 000 —
2 820 10 700 — 18 520 13177 26 216 57

700 4 780 — 5 480 698 15 — —
1970 — — 1 970 10 013 33 — —

28 190 76 613 53 460 158 268 89 832 47 52 837 81

RegierungsbezirkColn.
— 8 650 — 8 650 11 650 — — —
970 — — 970 970 — — —
— 5 500 —, 5 500 — — — —

5 310 3 250 9 100 17 660 9 743 35 11500 —

1340 8 005 4 345 2 217 48
530 — 9 000 9 580 6 960 — 8 500 —

1750 — 3 200 4 950 6 615 — 2 670 —
1570 — 11 150 12 720 18 786 25 6 000 —

850 !2100 2 470 14 920 8 570 — 2 058 !8
11820 82 505 34 920 79 245 65 512 08 80 728 48

82
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Nr. lrris

Bewilligt

aus

Fonds H.

aus

Fonds L

aus den Ueber
lchüssen der

Dowtionsrcnle
des Gesetzes «om

2, Iimi 1Ü02

bezw. aus dem Vestcmde des
Vorjahres

Gesamt-

vetrnn

I,n Rechnungsjahre 1905
siud gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus-
gesprochcucu Bewilligungen,

aus Fonds
^, und li

ans den Ueber-
schlissen der

^Dotationsrcnte

85
36
37
38
3!»
40
'!,
42
43
44
45
46
47
,»
49
5U

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

63

1
2
3
4
5
6

Düsseldorf-Land....
Essen Unnd ......
Geldern .......
Oladbach ......
Orcuenbroich .....
Kempen .......
Eleve . . '.....
Crefeld-Lnnd .....
Lennep .......
Mcttnillun......
Moers.......
Mülheim(Ruhr)°«aud . .
Neuß .......
Rees ........
Itnhrort .......
Solingen-Land ....

Sumnie

Verntastcl ......
Nitbnrg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottwciler......
Prüm.......
Saarbrücken .....
Sanrbnrg......
Saarlonis......
Trier Land......
St. Wendel.....
Wittlich.......

Summe

Prüm und Matincdy . .

Reg.-Bez. Aachen.
„ /, Eoblenz

Negierungsbezirt Düsseldorf.
500 2 730 — 3 230 3 230 — — —
— 10 700 — 10 700 20 000 — — —
— — — — 1440 — — —

1000 5 640 4 705 11 345 6 640 — 4 705 —
— 3 990 — 3 990 — — — —
200 5 870 — 6 070 5 870 — — —
— 2 000 2 000 4 000 2 000 — 7 000 —

820 1570 2 390 3 82« — —
— 2 000 — 2 000 6 354 98 — —
— 8 900 — 8 900 2 590 — — —
— — — — — — — —

5 230 5 230 5 230 — — —
950 6 870 — 7 820 12 413 — — —

— 20 260 — 20 260 16 100 — — .....

3 470 75 760 6 705 85 935 85 687 98 11 705 .....

Coln .
Düsseldorf
Trier .
Trier und Aachen

Summe überhaupt

RegierungsbezirkTrier.
1140 10 000 800 il 940 12 099 05 — —
7 290 13 850 10 000 31 140 22 198 65 8 000 —
5 790 — 930 6 720 5 289 05 1950 —
1640 — 3 000 4 640 2 885 85 — —
3 000 1400 3 230 7 630 7 130 — — —
6140 14 000 4 000 24 140 17 760 — 2 500 —

700 4 670 — 5 370 — — — —
2 300 4100 — 6 400 5 451 85 6 500 —
2 400 6 670 — 9 070 4 97« — — —
3170 10 000 4 170 17 340 15 450 — 143« —
4 430 8 000 — 12 430 18158 91 130« —
2 630 — 3 430 6 060 5 625 — — ^

40 630 72 690 29 560 142 880 117 018 36 21 680 ^
— — 670 670 — — l 000 —

18 370
28 190
11 820

3 470
40 630

Schlußznsllmmenstellung.
12 620
76 613
32 505
75 760
72 690

4 650
53 460
34 920

6 7U5
29 56«

67«

35 640
158 263

79 245
85 935

142 880
670

102 480 ! 270188 , 129 965 l 502 633

Hierzu die Ausgaben: ' ' ' Summe
1. Zur Ausbildung oou Wegemeisteru für dcu Gemeinde- u. Kreiswegebau wie uor
2. Zur zinsbaren Anlage eines Teiles des Barbestandes des Fonds (Depositum)

Mithin Gefamtausgabe

46 382 88 6 302
89 832 47 52 837
65 512 «8 30 728
85 687 98 11 705

117 018 36 21 680
— — 1 000

4U4 433 77 124 253

30
81
48

59

528 687 36

3 548 39
100 000 —

632 235 75
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I). Angelegenheitender Unfallversicherungder Uegievauarveiter
der Movinzialverwaltung im Geschäftsjahre 1905.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1181 Vollarbciter und 679 nur vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 18 Unfälle zur Anmeldung, von denen 2 zur Festsetzungnud
Zahluug der gesetzlichenRente führten, in einem Falle wurde eine Entschädigungspflichtabge¬
lehnt, während in einem weiteren Falle mit Rücksicht darauf, daß der Verletzte aus Anlaß des
Unfalles längere Zeit in einer Heilanstalt behandelt werden mußte, eine Unfallrcnte bisher nicht
festgesetztwerden konnte. Die Festsetzungder Rente wird jedoch im Berichtsjahre 1906 erfolgen
können. In 11 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintrittc des Unfalles ab
wieder vollständigeErwerbsfähigkeiteingetreten, während in einem anderen Falle der angemeldete
Entschädigungsanspruchder landwirtschaftlichenVcrufsgenossenschaft zur ressortmäßigenErledigung
überwiesen wurde. Endlich wurde in 2 Fällen der Antrag auf Zahlung einer Unfallrente zurück¬
gezogen, weil ein zu entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag.

Aus dem Vorjahre sind 29 Rentenempfänger in das Jahr 1905 übernommen worden.
Die Kosten der Versicherunghaben im Berichtsjahre im ganzen betragen: 437? Mark

98 Pf. gegen 4839 Mark 4? Pf. im Vorjahre.
Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
«,) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........ 12 M. 65 Pf.
2. Renten an Verletzte .......... 3 941 „ Z2 „
3. „ „ Witwen Getöteter ....... 312 „ 45 „
4. „ „ Kinder „ .......— „ — „
5. Krcmkenhausieuteu .......... — „ -- „
6. Kur- und Pflegekosten......... — „ ^ „

d) Kosten der Unfalluntersuchungen' ...... 48 „ 50 „
o) Schiedsgerichtskosten .......... 59 „ 16 „
ä) Bureaubedürfuisse(Drucksachen:c.) ...... 3 „ 90 „

zusammen 4 37? M. 98 Pf.
Nach der Entscheidungdes Reichs-Verstchcrungsamtesvom 17. Juli 1902 ist der Pro-

vinzmluerbcmd hinsichtlich derjenigen Obstbänme, welche vorzugsweise im Interesse der Obst¬
gewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und bei der letzteren
demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume
ereignen,versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaft für diese Versicherungzu zahlenden
Beitrage haben sich im Berichtsjahre auf 136 Mark 13 Pf. belaufen.

32'



252 Föideiung von dem öffentlichen VerkehrdienendenBahnen.

15. Angelegenheiten der Jörderung von dem öffentlichen AerKeßr
dienenden Maynen.

Der Eisendahnfonds,VoranschlagL der Provinzialstraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen:
a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 241 des vor¬

jährigen Berichts) .............. 46 692 M. 49 Pf.
r») Zuschuß nach dem Haushaltsplane ......... 95 820 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büsch-

feld vom Jahre 1904 ............ 12 500 „ — „
zusammen 155 012 M. 49 Pf .

Ausgaben:
») Zmsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinzillllandtages ............. 88 749 M. 01 Pi.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Beteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld .. 19 442 „ 41 „

zusammen 108191 M. 42 P f.
Die Einnahme betrug 155 012 M. 49 Pf.

„ Ausgabe „ 108191 „ 42 „
mithin Bestand 46 821 M. 0? Pf.

Aus dem dem Prouinzialausschussezur Verfügung gestellten Fonds von 26 Mill. Mark
ist dem Kreife Mors auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtags in betreff Förderung von
Vahnunteinehmungenim Berichtsjahre zum Bau der Kreisbahn Schaephuysen-Mörs-Oisoy-
Rhemberg ein Darlehen von 1 200 000 Mark gewährt worden.

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebiet zur Herstellung und zum
Betrieb von Bahnen wurde erteilt:

1. dem Landkreise Aachen bezw. der für diesen eintretendenAachener Kleinbahngcsellschaft
zu Aachen für die elektrische Straßenbahn von Aachen-Linzenshäuschennach Eupen;

2. der Rheinischen Bahngesellschaft zu Düsseldorf für die elektrischeKleinbahn Uerdingen—
Homberg;

3. der Stadt M. Gladbach für die elektrischenStraßenbahnen von Weisen nach Suchtet«
und von Viersen nach Dullen;

4. der Coblenzer Straßenbahngesellschaftzu Coblenz für die elektrischeStraßenbahn
Vallendar—Höhl;

5. der Aachener Kleinbahngesellschaft zu Aachen für die elektrischen Straßenbahnen Maria-
dorf-Höngen, Brand-Büsbach bis Elgermühle,Brand—Cornelimünster und Vicht-
Zweifall;

6. der Aachener Kleinbahngesellschaftzu Aachen für die elektrische Straßenbahn von
Cornelimünsternach Walheim;

?. der Aachener Kleinbahngesellschaft zu Aachen für die elektrische Straßenbahn von Oster-
weg (Waldschlößchen) nach Nltenberg (Preuß. Moresnet);
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8. der Gemeinde Neunkirchen für die elektrischeKleinbahn von Ncunkirchen nach
Wiebelskirchen;

9. der Dürener Dampfstraßenvahn-Aktiengesellschaftzu Düreu für die Verlängerung der
Kleinbahn Düren—Merken bis Pier;

10. der Stadt M. Gladbach für die elektrischeStraßenbahn M. Gladbach -Viersen;
11. der Stadt Trier für die elektrische Straßenbahn bei Trier.
Die Rheinische Ballgesellschaft zu Düsseldorf hat nachträglich erklärt, von der Aus¬

führung des vor unter 2 bezeichneten Projektes absehen zu wollen.
Zur Uebertragung der der WestdeutschenEisenbahngesellschaftzu Cüln erteilten Zu¬

stimmung zur Straßendenutzung durch die Kleinbahn (jetzt Nebenbahn) Mödrath—Liblar—Vrühl
an die Mödrath—Liblar—Vrühler Eisenbahn-Aktiengesellschaftzu Cölu wurde die Genehmi¬
gung erteilt.

Auf nachstehenden Bahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1905 der Betrieb eröffnet:
1. Wilsberg—Kohlscheid;
2. Bullay-Trarbach und Berukastel-Wolf der Moseltalbahn;
3. Vllllendar—Bcudorf—Sahn;
4. Cölu—Hersel (Rheinufeibo.hu);
5. Mülheim a. Rhein—Wiesdorf;
6. Rhehdt—Rheindahlen (Teilstrecke Staatsbahnkreuzung—Rheindahleu);
7. Nheydt (Reststrauch)-Wickrath;
8. Trier (?orta ni^ra)—Stlldtfricdhof;
9. Trier (Hauptbahnhof)—Euren;

10. Eisenbahnrampe Trier (West)—Stadtgrenze Pallien.
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